
Kirchlengern / Rödinghausen SAMSTAG/SONNTAG
15./16. JUNI 2019

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Kirchlengern

Gemeindebücherei, Sa 10.00
bis 12.00, Ostermeiers Hof 1,
Tel. 7 57 34 70.

Kino: Niemandsland – The
Aftermath (ab 12 J.), Licht-
blick-Kino, Sa/ So 20.00. Tele-
fon: Lichtblick-Kino 7 57 34
50

Aqua Fun, Sa 13.00 bis 20.00,
So 9.00 bis 19.00, Tel. 7 57 34
60.

Evangelische Gemeinschaft
Stift Quernheim e.V. Gottes-
dienst, So 10.00, Evangelische
Gemeinschaft Stift Quern-
heim e. V., Stiftsfeldstr. 13.

Mädchentreff, von 11-14 Jah-
ren, backen, basteln, spielen,
toben und quatschen, Sa 15.00
bis 16.30, In der Mehrzweck-
halle am Kino Lichtblick.

CVJM Stift Quernheim, Jung-
schar, für Jungen, von 7 bis 12
Jahren, Sa 15.00 bis 17.00,
Rauchfang Stift Quernheim.

Rödinghausen

Gemeindebücherei, Sa 10.00
bis 12.00, Gemeindebücherei
Rödinghausen, An der Stert-
welle 34, Tel. (05746) 93 86 22.
Kino: Aladdin (ab 6 J.), Else-
Lichtspiele, Sa/ So 17.15. Ro-
cketman (ab 12 J.), Else-Licht-
spiele, Sa/ So 20.00. Telefon:
Else-Lichtspiele (05226) 1 72
53

Freibad, Sa 8.00 bis 18.00, So
8.00 bis 18.00, Freibad Rö-
dinghausen, Bruchmühlener
Str. 53-55, Tel. (05226) 55 35.

Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Rödinghausen, Grup-
penabend im Gemeindehaus
Bieren, Infos unter 0162
9820401 od. 05223 13570, Sa
20.00.
Lauf- und Joggingtreff, für al-
le Altersgruppen, Sa 16.00,
Kurpark Rödinghausen.

Erlebnisradeln von Hof zu
Hof, So 11.00, Gut Böckel, Ril-
kestr. 18, Bieren.
Haus des Gastes, Sa 10.00 bis
12.00, Pemberville Platz 1, Tel.
(05746) 94 82 06.
Bürger- und Touristikser-
vice, Tel. (05746) 948 112, Sa
10.00 bis 12.00, Haus des Gas-
tes, Pemberville Platz 1.

Schaut hin: Um Vögel, aber durchaus auch Libellen und andere Großinsekten zu beobachten, nimmt Entomologin Gabriele Potabgy zuweilen
ihr Fernglas zu Hilfe. FOTOS: MEIKO HASELHORST

Blick ins
Grüne

Naturschutzgebiete (5):
Das Rödinghauser

Auebachtal befindet sich am Südrand
des Wiehengebirges, inmitten einer

von intensivem Ackerbau
geprägten Landschaft

Von Meiko Haselhorst

¥ Rödinghausen. „Sumpf-
schrecken gibt’s hier“, sagt Ga-
briele Potabgy. An heißen
Sommertagen könne man sie
sehen. Und vor allem hören.
„Klingen wie ein elektrischer
Weidezaun“, zieht die auf In-
sekten spezialisierte Biologin
einen eher ungewöhnlichen
Vergleich heran – und ver-
sucht, das Geräusch mit den
Nägeln an Ringfinger und
Daumen zu imitieren: „Tick –
tick – tick.“

Besagte Insekten halten sich
an diesem Morgen sehr zu-
rück – es ist ziemlich kühl. Di-
verse Wildblumen lassen sich
davon aber nicht abschre-
cken: Gundermann und Ku-
ckuckslichtnelke sind hier zur-
zeit ebenso häufig wie Wie-
senschaumkraut und Hahnen-
fuß. Und doch nur Farbtupfer
in einer über und über grü-
nen Landschaft aus Erlen, Wei-
den und Wiesen.

Das Naturschutzgebiet Aue-
bachtal ist im Landschaftsplan
Bünde/Rödinghausen seit En-
de 1994 „rechtskräftig ausge-
wiesen“ und hat eine Fläche
von 13,9 Hektar. Von Süd-
westen nach Nordosten ver-
läuft der namensgebende Bach

„Große Aue“. Er nimmt den
Klosterbach, den Nordbach
und die Schierenbeke (eben-
falls Naturschutzgebiet) auf
und fließt in nördlicher Rich-
tung durch das Wiehengebir-
ge in den Kreis Minden-Lüb-
becke.

Der Bach durchquert in
einem relativ naturnahen Bett
wiesen- und weidegenutztes
Grünland, teilweise als Feucht-
oder Nassgrünland ausgebil-
det.

Eisenbahntrasse
durchschneidet das
Gebiet

In besonders nassen Sen-
ken gedeihen kleine Röhrichte
und Seggenrieder, am östli-
chen Ufer des Baches befindet
sich im mittleren Teil des Ge-
bietes auch ein kleiner Erlen-
wald.

Im Südteil verläuft das Ge-
wässer begradigt und am Fu-
ße eines Bahndammes. Vor al-
lem im Zuge des Eisenbahn-
baus vor über 120 Jahren – die
Trasse durchschneidet das Ge-
biet – wurde der Bach erheb-
lich eingegrenzt und sein alter
Verlauf verändert.

„Der natürliche Über-

schwemmungsbereich, die
Aue, soll nun wenigstens in
Teilstrecken wieder hergestellt
werden“, erklärt Gabriele Pot-
abgy und watet durch knieho-
hes Gras, „ebenso wie die
Durchgängigkeit für wandern-
de Wasserlebewesen.“

Ziel sei der Schutz und der

Erhalt eines vielfältigen Siekes
mit seinen feuchten Grünland-
beständen, Röhrichten und
Riedern als Element des Bio-
topverbundes „Große-Aue-
Netz“.

Brennnesseln sind
trocken und
gekräuselt

Das Gebiet befindet sich in-
mitten einer von intensivem
Ackerbau geprägten Land-
schaft. Die Ackerflächen gren-
zen teilweise unmittelbar an
das Gebiet. „Da wird es sehr
deutlich“, sagt Potabgy und
zeigt auf einige Brennnesseln,
deren Blätter in unmittelbarer
Nähe des Ackers seltsam tro-
cken und gekräuselt sind. „In
ein paar Tagen sind die alle
gelb“, sagt sie und verzieht das
Gesicht. „Da wurde ordent-
lich gespritzt.“

Ein paar Meter vom Acker
entfernt stehen die Brennnes-
seln hingegen noch in fri-
schem Grün da. Und auf ih-
nen turnen von Marien- bis
Rüsselkäfer jede Menge Insek-
ten herum – das Herz der In-
sektenforscherin Gabriele Pot-
abgy schlägt höher. Auch oh-
ne Sumpfschrecken.

Schöner Name: Diese Blume
nennt sich Kuckuckslichtnelke.

Spannende Fotosmit rotem Faden
Kunst im Rathaus: Der Fototreff Südlengern zeigt seine Ausstellung „Roter Faden“.

50 Bilder von zehn Fotografen sind dabei zu sehen

¥ Kirchlengern (df). Wer zu
den Fotografen der am Don-
nerstag eröffneten Ausstellung
mit Titel „Roter Faden“ ge-
hörte, war gleich auf den ers-
ten Blick zu erkennen. Ein
Kleid, ein Schlips, ein Shirt
oder Hemd – jeder der acht an-
wesenden Hobbyfotografen
hatte sich dem Thema ent-
sprechend gekleidet. Wen
wunderte es – sind es doch
Menschen mit dem Blick für
das Visuelle. Ein Hingucker
sollte auch die gemeinsame
Ausstellung werden, zu der die
zehn Hobbyfotografen aus der
Elsegemeinde sich vor gut zwei
Jahren entschlossen.

„Auf jedem Foto sollte ein
Highlight zu sehen sein, das
wiederum alle Fotos verbin-
det“, erklärt Sylvia Kersting. So
entstand die Idee in Schwarz-
Weiß-Fotografien knallrote
Akzente zu setzen. Wie Willi
Fleddermann – ein weiterer
Fotograf dieser Ausstellung –

in seiner Eröffnungsrede er-
klärte, handele es sich zum Teil
um Motive, die zufällig ent-
deckt wurden, andere wurden
gezielt in Szene gesetzt und an-
schließend am Computer be-

arbeitet. Die Fotos sind zum
Teil auf Reisen in Kroatien,
Afrika, Südostasien, Kuba oder
eben vor Ort entstanden. „Die-
se Bilder erzählen spannende
Geschichten und haben eine

Botschaft“, sagt Fleddermann.
Vielseitig sind die Motive der
insgesamt 50 Fotografien: Eine
Reihe von geöffneten Fens-
tern – eines davon rot, ein ro-
ter Oldtimer in einer ansons-

ten schwarz-weißen Land-
schaft, Männer am Strand mit
roten Nikolausmützen, ein ro-
tes Kanu im grauen Gewässer,
rote Tulpen, rot gefärbter Wein
infarbloserUmgebung–auf je-
dem Bild gibt es etwas zu ent-
decken. Die Fotografen des im
Jahre 2012 entstandenen
„Fototreff Südlengern“ haben
ihr Können in den letzten Jah-
ren beachtlich weiterentwi-
ckelt. „Wir haben Schulungen
bei Profis absolviert, probie-
ren vieles aus und tauschen uns
über unser Hobby aus“, sagt
Fleddermann.

Die Ausstellung „Roter Fa-
den“ wurde zuvor schon in ei-
nigen Institutionen der Re-
gion gezeigt, mit einer ande-
ren Ausstellung war der „Foto-
treff Südlengern“ auch schon
im Rathaus Kirchlengern ver-
treten. Nun wird diese span-
nende Ausstellung noch bis
Donnerstag, 15. August, im
Rathauses zu sehen sein.

Die Fotografen während der Eröffnung: Sitzend v.l. Andreas Mühlisch, Sylvia Kersting, Johann Horst-
mann, dahinter Katja Schößler, Ilona Matheis, Ursula Vortriede, Reinhard Zwiener, Bürgermeister Rü-
diger Meier und Willi Fleddermann. FOTO: MYRIAM DOMKE-FEINER

Klimaschutztourmacht
Station in Rödinghausen

Klimaschutz: Mit dem Elektrobus zum
Lehrbienenstand am Wiehengebirge

¥ Rödinghausen. Im Kreis
Herford setzt sich das Enga-
gement für das Klima und da-
mit für unsere Zukunft aus ver-
schiedenen Bausteinen zusam-
men. 26 Interessierte aus dem
gesamten Kreisgebiet konnten
sich davon jetzt ein Bild ma-
chen. Im Rahmen der Klima-
schutztour besuchten sie Pro-
jekte und gute Beispiele in ver-
schiedenen Kommunen. In
Rödinghausen war das Ziel der
Lehrbienenstand des Imker-
vereins Bieren.

Neben anderen Maßnah-
men, mit denen sich die Ge-
meinde Rödinghausen für den
Klimaschutz einsetzt, zum Bei-
spiel Photovoltaikanlagen auf
öffentlichen Gebäuden, LED-
Technik für die Straßenbe-
leuchtung und in Schulen, oder
das Heizen des Freibadwas-
sers mit der Abwärme einer
Biogasanlage, ist auch das En-
gagement der Imker ein wich-
tiger Bestandteil des Klima-
schutzes. „Die Biene ist eines
der wichtigsten Nutztiere“,
sagte Kurt Ortmann, Vorsit-
zender des Imkervereins Bie-
ren beim Besuch der Klima-

schutztour-Teilnehmer. „Et-
wa 85 Prozent der landwirt-
schaftlichen Erträge im Pflan-
zen- und Obstbau hängen in
Deutschland von der Bestäu-
bung der Honigbienen ab.“
Ebenso bedeutend ist, dass die
Bienen die Artenvielfalt hei-
mischer Nutz- und Wildpflan-
zen erhalten und damit einen
wesentlichen Beitrag zur Sta-
bilisierung der Ökosysteme
leisten. Kurt Ortmann weiß,
wovon er spricht.

Der Rödinghauser Imker ist
anerkannter Schulungsbeauf-
tragter des Landesverbands der
Imker. Er gab den Besuchern
Informationen und regte da-
mit Diskussionen über Bie-
nen- und Insektenschutz und
dessen Beitrag zum Erhalt des
Klimas an. Der Imkerverein
Bieren ist der mitgliederstärks-
te im Kreisimkerverein Her-
ford und engagiert sich be-
sonders für Bienen, Natur- und
Umweltschutz.

An ihrem Lehrbienenstand
veranstalten die Imker regel-
mäßig Schulungen und füh-
ren Schulklassen und Kitag-
ruppen an die Imkerei heran.

Klimaschutztour: Am Lehrbienenstand in Rödinghausen machten sich
die Teilnehmer der Klimaschutztour ein Bild vom Nutzen der In-
sekten für Natur und Klima. FOTO: GEMEINDE RÖDINGHAUSEN

Bewerber für den
Heimatpreis vorschlagen

Preisträger gesucht: Engagement zum Erhalt der
Heimat wird mit 5.000 Euro gewürdigt

¥ Rödinghausen. Noch bis
Ende Juni haben die Röding-
hauser Zeit, Vorschläge für den
Heimatpreis der Gemeinde
einzureichen. Mit insgesamt
5.000 Euro würdigt der Hei-
matpreis das Engagement von
Bürgern, die sich besonders für
ihre Heimat einsetzen und zum
Erhalt der historischen Identi-
tät von Rödinghausen beitra-
gen. Eine Jury, die die vorge-
schlagenen Projekte und Ak-
tivitäten bewertet und drei
Preisträger auswählt, wurde

vom Rat der Gemeinde für die-
se Aufgabe ausgewählt.

Das Geld für den Heimat-
preis kommt aus dem Landes-
förderprogramm „Heimat.
Zukunft. NRW. Wir fördern,
was Menschen verbindet“ und
wird gestaffelt in 2.500 Euro,
1.500 Euro und 1.000 Euro an
die drei Erstplatzierten verge-
ben.

Vorschläge für Anwärter auf
den Heimatpreis nimmt Bar-
bara Düsterhöft unter Tel. (0
57 46) 94 81 34 entgegen.

Oldies treffen sich bei RWKirchlengern
¥ Kirchlengern. Die „Oldies“ des FC RW Kirchlengern möch-
ten das gute Wetter nutzen und ihr nächstes Treffen veranstal-
ten. Als Termin wurde Mittwoch, 19. Juni, um 18 Uhr festge-
legt. Getroffen werden soll sich auf der Terrasse am Elsesport-
platz. „Wir wollen den Grill anschmeißen und einen entspann-
ten Abend haben“, sagte Oldie-Mitglied Helmut Sieker.

50. Treffen beimBörsenstammtisch
¥ Rödinghausen. Zum 50.
monatlichen Finanztreff sind
Kleinaktionäre, Vorsorgespa-
rer und solche, die es werden
wollen, am Dienstag, 18. Juni,
um 18 Uhr ins Gasthaus
Schnitker, Holser Straße 10 in
Rödinghausen, eingeladen.
Börsenstammtisch-Initiator
Thomas Wanske gewann

Wolfgang Diembeck, ehema-
liger Vorstandschef der Ber-
telsmann BKK, als Referen-
ten. Er erklärt, warum Sparer
die Krankenkassenbeiträge al-
lein tragen müssen, die mit Tei-
len ihres Lohns steuerbegüns-
tigt für den Ruhestand vor-
sorgen. Interessierte sind oh-
ne Anmeldung willkommen.


